
Horst-WalterLaege(SPD)

TimGötte(FDP)IrmgardPehle(Grüne)

Ledeburstraße 7
Linke-Reserveliste: Platz 2

Die 54-jährige Schneiderin hat
den Bürgerinnenfunk, das Tan-
zen und Tiere zum Hobby. Im
Rat will sie die Rechte der
Frauen stärken. Der WASG ge-
hört sie seit 2004 an. Sie ist Spre-
cherin der Aktionsgruppe me-
dica mondiale. Wichtig ist ihr
die Unterstützung des Frauen-
hauses, der Gleichstellungsstelle
und Projekte zur Stärkung der
Sicherheit von Mädchen.

Donopweg 11
Tel.: (0 52 21) 34 79 12
Liste-2004-Reserveliste: Platz 20

Der 53-Jährige stammt gebür-
tig aus Südlengern und ist von
Beruf Maler- und Lackierer-
meister. In seiner Freizeit er-
holt er sich in der Natur. Zu-
dem gehört er der Herforder
Schützengesellschaft an. Er
kandidiert, weil er mit seinem
politischen Engagement ein
System außerhalb der etablier-
ten Parteien unterstützen
möchte.

Stedefreunder Straße 9
Tel.: (0 52 21) 3 35 32
SPD-Reserveliste: Platz 9

Der zweifache Vater (62) und
Sozialarbeiter, der 40 Jahre bei
der Arbeiterwohlfahrt tätig ist,
gehört der SPD seit 1978 an, hat
sich in Jugendhilfe-, Bau-,
Sportausschuss und Senioren-
beirat engagiert. Seit 15 Jahren
arbeitet er im Rat für bessere Le-
bensbedingungen der Bürger.
Er freut sich über die Bilanz für
Herford-West mit zahlreichen
Angeboten und sagt den Bür-
gern Dank für ihr Engagement.

BerndFißmer(Liste2004)

MarliesEchterdiek(CDU)

D i r e k t k a n d i d a t e n f ü r d e n S t a d t r a t

¥ Herford (cla). Der Wahlbe-
zirk 21 (Karte) ist der mit der
größten Fläche. Von 3.753 Bür-
gern sind 3.159 wahlberechtigt.
Sie wählen in der Grundschule

Eickum, im Evangelischen Ge-
meindehausLaar oder im Dorf-
gemeinschaftshaus Stedefreund.
2004 wurde Marlies Echterdiek
(CDU) mit 43,7 Prozent gewählt.

Wahlbezirkmit viel Fläche

Lönsweg 20
Tel.: (0 52 21) 98 15 51
FDP-Reserveliste: Platz 22

Der Groß- und Außenhandels-
kaufmann (35) arbeitet im Pla-
nungsbüro für Versorgungs-
technik seines Vaters. Er ist
sachkundigerBürger in derKreis-
tagsfraktion, dort stellvertre-
tendes Mitglied im Ausschuss
für Bauen und Ordnung. Er will
sich für eine bessere Anbindung
und mehr Attraktivität der Au-
ßenbezirke einsetzen, damit junge
Familien in Herford bleiben.

VON CORINA LASS

¥ Herford. Ältere Menschen ge-
hen nicht nur zuverlässig wäh-
len, sie sind auch an den politi-
schen Inhalten sehr interes-
siert. Das zeigte sich im Haus
unter den Linden: 80 Besucher
kamen am Dienstagabend. Ein-
geladen hatte der Seniorenbei-
rat auch die fünf Bürgermeis-
terkandidaten. Beide Seiten dis-
kutierten lebendig miteinan-
der.

CDU-Kandidat Paul Bischof
betonte seine Kompetenz als Ju-
rist, als Führungskraft, als je-
mand, der vor einer Entschei-
dung alle Seiten einbezieht und
die sozialen Belange im Blick
hat. Der aber auch glaubt, dass
mit dem eingesetzten städti-
schen Geld größere Erfolge er-
zielt werden müssen.

Bruno Wollbrink (Einzelbe-
werbermit SPD-Parteibuch)ver-
wies auf die Stärken der Stadt
und die Erfolge der politischen
Arbeit in seiner Zeit als Bürger-
meister. Dazu gehört für ihn,
dass Herford – anders als mehr
als 50 Prozent der 396 Kommu-
nen in NRW – nicht in der Haus-
haltssicherung steckt.

Keine Illusionen machte Her-
bert Even den Besuchern: Ange-
sichts des strukturellen Haus-
haltsdefizits von 15 Millionen
Euro werde auch die Altenarbeit
von Einschnitten betroffen sein.
Er versprach aber, den Mangel

gerecht zuverteilen. Seine Aufga-
benfelder für ältere Bürger:
wohnortnahe Versorgung, bar-
rierefreier Wohnraum, öffentli-
cher Personennahverkehr, Pflege
und Teilhabe.

Lothar Wienböker bedauerte,
dass in der Vergangenheit zu we-
nig gehandelt worden ist: Han-
deln für Herford, den Wahlslo-
gan seiner Partei betonte der Li-
berale immer wieder. Heinz-Gün-
ther Scheffer (Liste 2004) sprach
vonden Besuchern als Wegberei-
tern, die auf ihrem Lebensweg
bereitsdort seien,wohin die Kan-
didaten noch wollten: im Alter.
Deshalbsei es auch in ihrem Inte-
resse, auf sie zu hören.

Nach bezahlbarem Wohn-
raum gefragt, verwies Wienbö-
ker auf die städtische Wohnbau
(WWS), über deren Aufsichts-
rat die Politik steuern könne. De-
ren Fehlschritte in Richtung
Wirtschaftsunternehmen– Stich-
wort: Elsbachareal – sei in seiner
Legislaturperiodekorrigiert wor-
den, ergänzte Wollbrink.

Für Bischof war der Verweis
auf die WWS zu kurz gegriffen,
vor allem, wenn sich die Neben-
kosten zu einer zweiten, vollen

Mieteauswüchsen. Neben denje-
nigen, die wenig Geld zur Verfü-
gung hätten, dachte Bischof, ein
Fan des Hiddenhauser Projekts
Jung kauft Alt, auch an Hausei-
gentümer. Gemeinsam neue Lö-
sungen entwickeln, ist seine De-
vise.

Der Staat muss nicht für Bür-
ger tätig werden, die genügend
Einkommen haben, so Even.
Der Markt werde – wie auch die
Bauleitplanung – die Frage des
bezahlbaren Wohnraums beant-
worten. Für Wollbrink stand im
Vordergrund, dass die Bürger so
lange wie möglich selbstständig
leben können – dazu würden ne-
ben hauptamtlichen auch ehren-
amtlichen Helfer beitragen.
Und Scheffer? Der geriet ins
Plaudern – über Erfahrungen
von Bekannten und Verwandten,
bis das Publikum ihn stoppte.

Für Diskussionsstoff sorgten
später einige der schon in der
Vergangenheit viel diskutierten
Themen: Wall, Wallsteg und ge-
stoppte Erhöhung der Zu-
schüsse für den Offenen Ganz-
tag. Aufs Tapet gebracht hatte
sie ein Wollbrink-Unterstützer
aus demPublikum, wasnicht un-
kommentiert blieb.

Am Ende hatte Sozialpfarrer
Holger Kasfeld, der die Veran-
staltung moderierte, noch einen
guten Rat zur Altersvorsorge:
„Kaufen Sie sich eine Flasche
Wein und trinken Sie ihn mit
Freunden. Denn Freunde brau-
chen wir im Alter alle.“

Lange Straße 13a
Grünen-Reserveliste: Platz 15

Die 55-jährige TechnischeAnge-
stellte undzweifache Mutter wan-
dert und schwimmt. Sie ist Vor-
sitzende des Bildungswerk des
Arbeitskreises Entwicklungspo-
litik,NRW-Delegierte zum Grü-
nen-Bundesfrauenrat, Vorsit-
zende des Ortsfrauenausschus-
ses der IG Metall Herford. Poli-
tisch aktiv seit 1967 war sie von
1984bis 1986 Ratsfrau in BadSalz-
uflen, Kreistagsabgeordnete in Lippe.

¥ Seniorenbeiräte engagieren
sich als politische, überparteili-
che, verbandsunabhängige und
überkonfessionelle Organisa-
tionen für ältere Menschen in
der Gesellschaft. Sie wachen über
die Einhaltung ihrer Rechte und
Würde,beraten Politik undVer-
waltung aus ihrer Sicht und ver-
mitteln. Der Seniorenbeirat der
Stadt Herford versteht sich als

Interessenvertretung und An-
sprechpartner. Er will die Mit-
wirkungsmöglichkeiten älterer
Bürger bei kommunalen Ent-
scheidungen verbessern, ist be-
ratendes Gremium für den Rat
und seine Ausschüsse, wirkt
mit bei Planungen der offenen
Altenhilfe und bei der Umset-
zung von Angeboten, die die Be-
lange der Älteren betreffen.

¥ Kreis Herford. Am 31. Au-
gust, 18 Uhr, beginnt im Verein
für Informationsverarbeitung
OWL (VIVa.OWL), Bad Salzuf-
len, der Lehrgang „Textverarbei-
tung mit Word für Einsteiger“.
Er umfasst sechs Abende und
vermittelt die wichtigsten Funk-
tionen, wie das Erfassen, Spei-
chern, Korrigieren und Forma-
tieren von Texten mitdem Com-
puter.Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Anmeldungen, , müssen
bis zum 26. August vorliegen.
Sie sind möglich per Telefon
über (0 52 22) 70 73 33, per Fax
(0 52 22) 850601 oder per
E-Mail info@vivaowl.de.

Siegelbrink 9
Tel.: (0 52 21) 3 38 68
CDU-Reserveliste: Platz 8

Die 67-Jährige ist Mutter eines
erwachsenenSohnes, ist Presby-
terin, leitet die Seniorenarbeit
ihrer Gemeinde, schwimmt
und liest gern. Ihr Motto: „Auf-
richtigkeit und Ehrlichkeit
gleich Zufriedenheit.“ Vor
zehn Jahren in den Rat gewählt,
engagierte sie sich im Sozialaus-
schuss, im Bau- und Umwelt-
ausschuss, im Kulturbeirat. Au-
ßerdem arbeitet sie im Behin-
derten- und Seniorenbeirat mit.

AufgabedesSeniorenbeirates

¥ Herford. An der Volkshoch-
schule (VHS) Herford startet
am Mittwoch, 2. September, ein
Kursus, in dem man die Anwen-
dung von Microsoft Excel 2007
erlernen kann. Der Kursus er-
streckt sich über drei Abende in
der Zeit von 18.15 bis 21.45 Uhr.
Nähere Infos und Anmeldung
bis zum 28. August im Internet
www.vhsimkreisherford.de. Aus-
kunft unter Tel. 59 05 17.

¥ Herford. Während der Sonn-
tagsspaziergänge am Sonntag,
23. August, ab 16.30 Uhr infor-
miert Gerd Sievers über die Vil-
len im MARTa-Quartier und an
der Schillerstraße. Treffpunkt
ist der Haupteingang MARTa
Herford.

Angelika Bielefeld erinnert
bei ihrem Wallspaziergang an
die ehemalige Badeanstalt am
Steintorwall, die Entstehung des
Stadtgrabens und erwähnt Ge-
schichten rund um die Radewig.
Treffpunkt ist das Wittekind-
Denkmal am Wilhelmsplatz.

Die Geschichte der St. Johan-
nes Baptist Kirche und der Jo-
hanniter Komturei erzählt Bern-
hard Woitek. Die Kirche an der
Komturstraße war seit dem 12.
Jahrhundert 600 Jahre lang Hei-
mat des Malteser-Ritterordens.
Das heutige Pfarrhaus gilt als das
älteste Herforder Steinhaus im
gotischen Stil. Die Kirche ist seit
über 50 Jahren wieder ein belieb-
ter Wallfahrtsort für Pilger.
Treffpunkt: Innenhof St. Johan-
nes-Baptist, Komturstraße.

Seit einigen Jahren wird den
steinernen Zeitzeugen derErdge-
schichte erhöhte Aufmerksam-
keit geschenkt. Obwohl sie seit
Jahrhunderten stadtbildprä-
gend sind, wurden sie bisher
kaum beachtet. Bei einem Rund-
gang durch die Innenstadt wird
leicht und humorvoll der Unter-
schied zwischen Sandsteinen
und Kalksandsteinen und ihre
Verwendung erläutert. Steine in
der Stadt. Treffpunkt ist das
Fürstenaudenkmal in der Rade-
wig. Ziel der Spaziergänge ist das
außergewöhnliche Orgelkon-
zert des französischen Orgel-
duos Olivier Vernet & Cèdric
Meckler mit Pantomime An-
dreas Luckey im Herforder
Münster.

Erstmalig wird im Herforder
Orgelsommer eine Führung zur
aktuellen Ausstellung von
MARTa Herford angeboten.
Antje Nöhren erläutert dabei
Kunstwerke ostwestfälischer
Künstler und aus der MARTa
Sammlung. Treffpunkt ist das
MARTa-Foyer.

ErikaZemaitis (Linke)

LebendigeDebatte
Senioren lassen Bürgermeisterkandidaten Stellung beziehen

Kursus fürdie
Textverarbeitung

Kursus zur
Tabellenkalkulation

Sonntagstouren
durchHerford

Führungen zur Stadt-, Bau und Kirchengeschichte

VollesHaus: Rund 80 Besucher waren zur Podiumsdiskussion gekommen, die Sozialpfarrer Holger Kasfeld (stehend) moderierte. Den Fragen stellten sich (von hinten nach vorn)
Heinz-Günther Scheffer, Bruno Wollbrink, Paul Bischof, Lothar Wienböker und Herbert Even. FOTO: CORINA LASS
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-Mittagstipp

Gut und günstig
Mittag essen:

Die NW und die lokale Gastronomie 
wünschen guten Appetit! 

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot. 
Ihre Ansprechpartnerin: 

Annegret Griesel, Tel. (0 52 21) 5 91 30
oder annegret.griesel@neue-westfaelische.de

Elsbach-Restaurant & Bar Tel. 28 28 28
Goebenstraße 3–7, 32052 Herford
2 Bockwürstchen mit Nudelsalat und Senf 5,50 n
Salatvariation 
mit panierten Champignons und Remoulade 7,50 n
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!
Bitte besuchen Sie uns vom 19. bis 23. August 2009
auf dem Hoekerfest am „Neuen Markt“

Herforder Wirtschaft Tel. 6 22 24
Bünder Straße 38, 32120 Hiddenhausen
Jagdwurstschnitzel mit Püree und Rahmsößchen 5,50 p
Die Waldfee empfiehlt:
Frische Pfifferlinge in würziger Creme wahlweise dazu
„Pur“ mit frischem Baguette 7,90 n, Riesenrösti und Salatgarnitur 11,90 n,
Schweinefiletmedaillons und Kroketten 15,60 n

200-g-Rumpsteak und Röstitaler 17,90 n
Guten Appetit!

Ab 11.30 bis 14 Uhr, tägl. 13 wechselnde Gerichte – ohne lange Wartezeit, ausreichend
Park- und Sitzplätze vorhanden, bei schönem Wetter auch auf unseren Terrassen.

Fleischerei Overbeck Tel. 5 61 76
Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford
Falsches Kotelett knusprig gebraten 
mit Krautsalat und Bratkartoffeln 4,95 n
Zarte Schweineschnitzel mit Overbeck´s 
Kartoffelgratin und Tomaten-Gurken-Salat 4,95 n

Seal’s Coffee Tel. 17 46 96
Berliner Straße 16, 32052 Herford
Hausgemachte Tomatensuppe – 
mit Hackfleisch und Brot dazu 3,90 pn
Testen Sie auch von unserer Karte: Reibeplätzchen
mit Lachs, Seal´s Toast, Strammer Max und Sandwichs.
Dienstag und Donnerstag: Donut-Tag: z. B. Donuts für 1 n.
Und wussten Sie schon:
Wir sind Sodexo-Partner und nehmen Ihren Pass entgegen!
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